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Li Ac Lt*4V
Alternativschulen. Beispiele aus Dänemark und der Schweiz. Ueberlegungen zum
«staatlichen» und «freien» Bildungswesen, so lautet der Titel eines eben im Verlag
des Schweizerischen Lehrervereins erschienenen Taschenbuches. Im ersten Teil
werden einige Modelle alternativer Schulen in der Schweiz vorgestellt, im zweiten
Teil werden Vorträge einer Tagung im Gottlieb-Duttweiler-Institut in Rüschlikon
über das Dänische System veröffentlicht. Der erste Teil enthält auch grundsätzliche

Ueberlegungen zum Verhältnis der Staats- zur Privatschule, es wird auch
das Problem des Bildungsgutscheines behandelt. Um Ihnen die Lust zur Lektüre
dieses Taschenbuches zu wecken, finden Sie am Anfang den einleitenden Artikel
zum Taschenbuch von Dr. Leonhard Jost, dem Chefredaktor der Schweizerischen
Lehrerzeitung.

Im weiteren publizieren wir in dieser Nummer einige Berichte und Kommentare
aus Zeitungen im Zusammenhang mit der in der letzten Nummer veröffentlichten
Privatschulinitiative im Kanton Bern.

Die Bedeutung der Privatschulen liegt also nicht in ihrer Zahl oder ihrem Umfang,
sondern in dem Umstand, dass sie das Prinzip der Freiheit im pädagogischen
Raum in besonderem Masse verkörpern. Die Schule braucht Raum für pädagogische

Planungen und Versuche, die vom staatlichen Normalmass abweichen.
Diese Möglichkeiten können am besten von den «Freien Schulen» ausgenutzt werden.

Als Modell- und Versuchsschulen sind die Privatschulen deshalb ein Kernstück

freiheitlicher Bildungspolitik. Die moderne Pädagogik misst der Privatschule
unter dem Gesichtspunkt ihrer pädagogischen Funktion, ihrer kulturpolitischen
Unersetzlichkeit als Modell und der Möglichkeit, den Freiheitsraum für alle Schulen

von hier aus zu erweitern, eine Bedeutung zu, die der der öffentlichen Schulen
im Prinzipiellen nicht nachsteht. Axel von Campenhausen
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